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Saale BZeilun
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werden die 6e Tenn an
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und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Retlamen die Zeile 1 M
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11 Uhr in der Sonntagsnummer
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Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montag einmaß

Schriftleitung und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße I7

Nebengeſchäftsſtelle Rarkt 24
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Nr 130 Halle Donnerstag den 18 März

Vergeltung für die Mordbrennerei in Oſtpreußen

Die Fürſorge für die Witwen
und Waiſen unſerer Krieger

Gemeinſame Denkſchrift des HanſaBundes und B d

Die Verſorgung der Hinterbliebenen der Kriegsteil
nehmer iſt durch das Reichsgeſetz vom 17 Mai 1907 geregelt
worden Sie ſchließt an die Friedensverſorgung an und iſt
für die Hinterbliebenen der Offiziere bis einſchließlich des
Feldwebelleutnants und die Hinterbliebenen der Militär
perſonen der AUnterklaſſen vom Feldwebel abwärts ver
ſchieden geordnet

Die Hinterbliebenen der Offiziere erhalten im Frieden
ein Witwengeld das ſich nach dem Ruhegehalt des Verſtorbe
nen abſtuft jeweils vierzig Hundertſtel dieſes Ruhegehalts
ausmacht und im Jahre 1907 mindeſtens 301 Mk betrug
Jede Waiſe erhält bis zum 18 Jahre ein Fünftel dieſes
Witwengeldes mindeſtens alſo 60 Mk Zu dieſen Verſor
gungsſätzen tritt nun für die Witwe eines Hauptmanns
Oberleutnants Leutnants und Feldwebelleutnants der in
und durch den Krieg geſtorben iſt ein Kriegswitwengeld von
1200 Mk und für jede Waiſe ein Kriegswaiſengeld von
200 Mk hinzu Die Witwe eines Kriegsteilnehmers der
als Offizier geſtorben iſt erhält alſo mindeſtens 1501 Mk
jährlich jede Waiſe mindeſtens 260 Mk jährlich ſo daß
eine Witwe mit drei Kindern über ein Geſamteinkommen
von mindeſtens 2281 Mk jährlich verfügt Dieſe Ver
ſorgungsſätze können nach 8 11 des Geſetzes
vom 17 Mai 1907 auch auf die Hinterbliebenen
derjenigen Offiziere Anwendung finden
die aus dem Beurlaubtenſtande zu den Fah
neneinberufenundinfolgedes Kriegesver
ſtorben ſind

Jm Frieden erhält die Witwe einer Militärperſon vom
Feldwebel abwärts ein feſtes Witwengeld von 300 Mk jede
Waiſe ein feſtes Waiſengeld von 60 Mk im Kriege tritt
für die Witwe eines Gemeinen ein Kriegswitwengeld von
100 Mk eines AUnteroffiziers von 200 Mk eines Feld
webels und eines Sergeanten von 300 Mk hinzu Jede
Waiſe erhält bis zum 18 Lebensjahre ein Kriegswaiſengeld
von 108 Mk Die geſamte Verſorgung der Witwe eines
Kriegsteilnehmers beträgt daher mindeſtens 400 Mk und
höchſtens 600 Mk die Verſorgung jeder Waiſe 168 Mk ſo
daß bei einer Familie die aus der Mutter und drei Kindern
beſteht das Geſamteinkommen beträgt wenn der Verſtorbene

zuletzt Gemeiner war 904 Mk
Anteroffizier war 1004
Feldwebel war 1104

Dieſe Sätze entſprechen den im Jahre 1901 feſtgeſetzten und
ſind in das Geſetz vom 17 Mai 1907 unverändert übernom
men worden Sie gelten auch für die Hinterbliebenen der
Reſerviſten Landwehrleute und Landſtürmer die zu den
Fahnen eingezogen ſind Auch deren Verſorgung richtet ſich
lediglich nach dem letzten militäriſchen Range den der Ver
ſtorbene zuletzt innegehabt hat

Nun ſind viele Tauſende während dieſes Krieges aus
den Kreiſen der Familienväter als Kriegsfreiwillige als
Reſerviſten Landwehrleute und Landſtürmer in das Heer
eingetreten und inzwiſchen auf dem Felde der Ehre ge
fallen oder ihren Verwundungen oder aber den Kriegs
ſtrapazen erlegen Die Hinterbliebenen dieſer Perſonen er
leiden in den zahlreichen Fällen in denen der Verſtorbene
ein Einkommen über das des gewöhnlichen Handarbeiters
hinaus hatte ſchweren wirtſchaftlichen Schaden ihnen gegen
über iſt die Beſtimmung eines einheitlichen Witwengeldes
eine Unbilligkeit Viele Tauſende von hochgelohnten Ar
beitern Angehörigen der freien Berufe Lehrern Handlungs
gehilfen Jngenieuren Rechtsanwälten Handwerkern
Bauern Jnſpektoren uſw ſind als gemeine Soldaten oder
Unteroffiziere jetzt in der Reſerve der Landwehr oder dem
Landſturm unter den Fahnen
Bei dem Tode des Ehemannes und Vaters erhält die

hinterbliebene Familie die aus der Witwe und drei Kin
dern beſtehen mag 904 Mk jährlich wenn der Verſtorbene
Gemeiner 1004 Mk wenn er Unteroffizier geweſen iſt
gleichgültig wie hoch das bisherige Einkommen des Ehe
mannes ſich belaufen hat War beiſpielsweiſe in größeren
Städten der wöchentliche Verdienſt eines Handarbeiters bei
Ausbruch des Krieges 20 bis 25 Mk das Jahreseinkommen
alſo zwiſchen 1200 1300 Mk und erhält die Witwe mit drei

Kindern hier 904 Mk ſo ſteht dieſe Rente nach den allge
meinen Auffaſſungen über Penſionsgrundſätze in einem an
nehmbaren Verhältnis zu dem bisherigen Einkommen Han
delt es ſich dagegen um Arbeiter in gehobener Stellung oder
Angehörige der freien Berufe mit häherem Cinkammeg o

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 März

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſchen Angriffe auf unſere Stellungen zwiſchen

Piſſek und O rz yc ſowie nordöſtlich von Praſzuyfz wurden
auch geſtern ohne Erfolg fortgeſetzt

Weſtlich der Szkwa machten wir 900 öſtlich der Szkwa
1000 Gefangene und erbeuteten vier Maſchinengewehre

Einen billigen Erfolg errangen ruſſiſche Reichswehr
haufen beim Einbruch in den nördlichen Zipfel Oſtpreußens
in Richtung auf Memel Sie plünderten und ſteckten Dörfer
und Güter in Brand Den Städten des von uns beſetzten

ruſſiſchen Gebietes iſt zur Strafe die Zahlung größerer
Summen als Entſchädigung auferlegt Für jedes von dieſen
Horden auf deutſchem Voden niedergebrannte Dorf oder Gut
werden drei Dörfer oder Güter des von uns beſetzten ruſſiſchen
Gebietes den Flammen übergeben werden Jeder Brand

ſchaden in Memel wird mit Niederbrennung der ruſſiſchen
Regierungsgebäude in Suwalki und in anderen in unſeren
Händen befindlichen Gouvernements Hauptorten beantwortet
werden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſcher Vorſtoß auf unſere Stellung am Süd

hange der Lorettohöhe wurde abgeſchlagen
Franzöſiſche Teilangriffe in der Champagne nördlich

von La Mesnil wurden durch Gegenangriffe zum Stehen
gebracht Ein dort geſtern abend erneut einſetzender franzö
ſiſcher Angriff iſt unter ſchweren Verluſten für den Feind
zurückgewieſen

Jn den Argonnen flauten die Gefechte geſtern ab
Franzöſiſche Flieger warfen auf die offene el

ſäſſiſche Stadt Schlettſtadt Bomben ab von denen nur
eine Wirkung erzielte indem ſie in das Lehrerinnenſeminar
einſchlug zwei Kinder tötete und 10 ſchwer verletzte Als
Antwort darauf wurde heute nacht die Feſtung Calais
mit Bomben ſchweren Kalibers belegt

Oberſte Heeresleitung

werden deren Familien bei der jetzigen Hinterbliebenenver
ſorgung durch den Tod des Ernährers wirtſchaftlich ungemein
ſchwer geſchädigt

Hier erſcheint ein Wandel nötig und er iſt möglich
wenn die im Geſetz vorgeſehenen Sätze an Witwen und
Wariſengeld zwar als Mindeſtſätze angeſehen im übrigen
aber die Berechnung der Renten nach Maßgabe des Einkom
mens das der Verſtorbene gehabt hat ſtattfindet Selbſt
verſtändlich kann hierbei nur Arbeitseinkommen in Betracht
kommen da das fundierte Einkommen ja auch nach dem Tode
des Ehemannes und Vaters fortbeſtehen bleibt Endlich
iſt es nötig ſowohl Begrenzungen hinſichtlich der Höchſt
bezüge die der Witwe und die einer Familie zuſtehen
ſollen einzuführen als auch die Berückſichtigung des der
Familie zuſtehenden Geſamteinkommens anzuordnen Jſt
dieſes ſo groß daß die Familie daraufhin auskömmlich leben
kann ſo liegt zu der Gewährung der zuſätzlichen Renten
bezüge kein Anlaß vor Dieſe Grenze wird angemeſſen bei
6000 Mk Geſamteinkommen zu ziehen ſein

Auch wenn dieſe Regelung durchgeführt wird werden
noch Härten auszugleichen ſein es kann ſich dann aber immer
nur um einzelne Fälle mögen dies auch viele einzelne Fälle
ſein handeln Da muß dann der Unterſtützungsfonds ein
greifen Es empfiehlt ſich ausreichende Fonds dafür zur
Verfügung zu ſtellen

Die Ordnung iſt dringlich ſchon trauern Tauſende von
Witwen um den für das Vaterland gefallenen Ehemann und
ſehen gleichzeitig für ſich und ihre Kinder einer ſorgenvollen
Zukunft entgegen Gewiß wird nach dem ſiegreich zu Ende
geführten Kriege das dankbare Vaterland die ausreichende
Fürſorge für die Verwundeten und Hinterbliebenen der Ge
fallenen als dringende Pflicht betrachten es muß aber ſchnell
und ohne Engherzigkeit geholfen werden Deshalb ſchlagen
wir zugunſten der Hinterbliebenen den Erlaß eines Notge
ſetzes vor das zunächſt während des Krieges und bis zu einer
endgültigen Neuordnung der ganzen Materie in Geltungein loll

Die Durchführung dieſer Vorſchläge iſt nun folgender
maßen gedacht Als Arbeitseinkommen ſoll derjenige Teil
des Geſamteinkommens des Verſtorbenen gelten um den ſich
das Geſamteinkommen durch den Wegfall der Tätigkeit des
Verſtorbenen vermindert hat War der Lohn oder das Ge
halt des Verſtorbenen das einzige Einkommen der Familie
wie dies für die übergroße Mehrzahl der Arbeiter und An
geſtellten zutrifft ſo iſt eben durch ſeinen Tod das Geſamt
einkommen in Wegfall gekommen

Die Feſtſtellung des Arbeitseinkommens des Verſtorbe
nen ſoll durch unabhängige Einſchätzungskommiſſionen ähn
lich denen des preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes geſchehen
an denen auch der Militär und Reichsfinanzverwaltung
eine Beteiligung einzuräumen iſt Die Berufung ſoll an
ein mit richterlicher Unabhängigkeit ausgeſtattetes Kolle
gium etwa das Reichsverſicherungsamt oder das Bundesamt
für Heimatweſen gehen deſſen Entſcheidung endgültig iſt
Während die Feſtſetzung des Arbeitseinkommens in den
jenigen Fällen in denen es dem Geſamteinkommen gleich
iſt in einfacher Weiſe durch Vorlegung der Steuerzettel
Lohn und Gehaltsnachweiſungen erfolgen kann ſtellen ſich
größere Schwierigkeiten der Erfaſſung dieſes Einkommens
in denjenigen Fällen entgegen wo das Geſamteinkommen aus
Arbeits und fundiertem Einkommen zuſammengeſetzt iſt
wie dies für den Handwerker Kaufmann Landwirt Jndu
ſtriellen zutrifft Hier wird eine Schätzung des Arbeits
einkommens ſtattfinden müſſen die aber nach den Erfah
rungen im weſentlichen zutreffend erfolgen kann Endlich
wird auch derjenigen Fälle zu gedenken ſein in denen noch
kein Einkommen erworben war aber nach aller Vorausſicht
doch in ſicherer Ausſicht ſtand ſolche Fälle liegen vor bei
einem Arzt der ſich ſoeben niedergelaſſen einem Kaufmann
der ſein Geſchäft ſoeben eröffnet hat Auch dieſe Fälle ſoll
ten unter Beachtung der beſonderen Verhältniſſe berückſichtigt
werden

Jſt das Arbeitseinkommen des Verſtorbenen ermittelt
ſo ſoll dieſes nach unſeren Vorſchlägen dem Dienſteinkom
men eines Beamten gleichgeſtellt und davon das höchſte zu
läſſige Ruhegehalt nämlich fünfundvierzig Sechzigſtel des Ein
kommens ermittelt werden von dem in der für die Beamten
und Offizierverſorgung geſetzlich feſtgelegten Weiſe vierzig
Hundertſtel als Witwengeld ſowie ein Fünftel des Witwen
geldes als Waiſengeld für jede vaterloſe ein Drittel des
Witwengeldes für jede elternloſe Waiſe ermittelt wird Die
Rente einer kinderloſen Witwe ſoll 1500 Mk die Geſamt
rente einer Familie ſoll 2400 Mk das Geſamteinkommen
einer Witwe oder einer Familie einſchl des fundierten Ein
kommens ſoll 6000 Mk nicht überſteigen Das durch das
Geſetz vom 17 Mai 1907 feſtgeſetzte Witwen und Waiſen
geld iſt auf die Zuſatzrenten anzurechnen bleibt aber in
jedem Fall das Mindeſtmaß das den Hinterbliebenen wenig
ſtens zukommen muß Einige Beiſpiele mögen unſere Vor
ſchläge erläutern Ein Arbeiter mit 1800 Mk Einkommen
hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde Nach dem gelten
den Recht würde ſeine Witwe wenn er als Gemeiner ge
fallen iſt 400 Mk oder wenn er als Unteroffizier gefallen
iſt 500 Mk das Kind 168 Mk erhalten Nach unſeren Vor
ſchlägen berechnet ſich das Witwengeld folgendermaßen
fünfundvierzig Sechzigſtel des Einkommens von 1800 Mk
als fingiertes Ruhegehalt ergibt 1350 Mk davon vierzig
Hundertſtel als Witwengeld ergibt für die Witwe 540 Mk
das Kind würde ein Fünftel des Witwengeldes d h 108
Mark als Waiſengeld nach unſeren Vorſchlägen erhalten da
dieſe Summe aber niedriger iſt wie das Waiſengeld des Ge
ſetzes vom 17 Mai 1907 ſo verbleibt es bei dieſem ſo daß
das Kind 168 Mk erhält Die Familie erhält ſomit nach
unſeren Vorſchlägen 708 Mk gegen 568 Mk oder 668 Mk
nach den geltenden Vorſchriften

Die gleichen Grundſätze auf die Witwe und das Kind
eines Angeſtellten mit 2400 Mk Einkommen angewendet
ergeben nach unſeren Vorſchlägen ein Witwengeld von 720
Mark gegen 400 Mk oder 500 Mk des jetzigen Rechts und
ein Waiſengeld von 168 Mk ſo daß das Geſamteinkommen
ſich auf 888 Mk ſtellen würde

Nach unſeren Vorſchlägen ergibt Fch
bei einem Einkommen
des Verſtorbenen von 1500 1600 1700 1800 1900 2000 2406
ein Witwengeld von 450 480 510 540 570 600 720
eine Geſamteinnahme
bei einer Witwe und
drei Kindern von 954 984 1014 1044 1074 1104 122
bei einem Einkommen
des Verſtorbenen von 2700 3000 3300 3600 4000 5000 6000
ein Witwengeld von 810 900 990 1080 1200 1500 1500
eine Geſamteinnahme
bei einer Witwe und

drei Kindern von 1314 1440 1584 1728 1920 2400 2580



Ein Monat Boottkrieg
Die Neutralen rühren ſich

WTB Kopenhagen 18 März Ritzaubureau Die
von der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung aus An
laß der deutſchen Erklärung vom 4 Februar be nuntgegebenen
Repreſſalien haben zu Verhandlungen zwiſchen der däniſchen
der norwegiſchen und der ſchwediſchen Regierung in Stockholm
Anlaß gegeben die zur Ueberreichung gleichlautender Roten
an die erſtgenannten Regierungen geführt haben

c B Stockholm 18 März Die neue franzöſiſche Blockade
erklärung erregt großen Unwillen in Schweden Svenska
Dagbladet ſchreibt Die Operationen bedeuten zwar keine
wirkliche Blockade aber der Druck auf die neutrale Schiffahrt
wird noch größer Nachdem uns die Flaggenmaskerade gerade
genug Unannehmlichkeiten bereitet hat ſollen jetzt die an
Deutſchland anſtoßenden neutralen Staaten neuen Beläſti
gungen durch die Alliierten ausgeſetzt werden

e B Frankfurt a 18 März Die Frankfurter Ztg
meldet Der Verfſicherungskorreſpondent des Daily Tele
graph ſagt über die Verfſicherungen bei Lloyds daß
nach dem Bekanntwerden der letzten Fahrten der deutſchen
Unterſeeboote Verſicherungen zu 20 Schilling verweigert wor
den ſeien Frachtſätze und Verſicherungsſätze ſeien für neu
trale Schiffe ebenſo hoch geweſen wie für engliſche anläßlich
des in Grundbohrens des ſchwediſchen Dampfers Hanna Jn
dem Berichte heißt es dann daß die Torpedojäger nicht immer
die ſich gleich entfernenden Unterſeeboote bemerken können
und daß ſie nicht immer an der Stelle ſein können wo die
Unterſeeboote auftauchen

Flaggenſchwindel und kein Ende
WTB Berlin 18 März Wie die Arbeit der deutſchen

UBoote ſo geht auch der engliſche Flaggenſchwindel weiter
Der Kapitän eines Göteborger Dampfers der kürzlich von
England angekommen iſt teilt verſchiedenen Morgenblättern
zufolge mit daß er und ein Kollege von einem anderen ſchwe
diſchen Dampfer einen engliſchen Dampfer geſehen hätten
der eine neue ſchwediſche Flagge führte ſowie am Bug mit
den ſchwediſchen Nationalfarben bemalt war

w

Die Kontrolle neutraler Schiffe beginnt
Die Moringpoſt meldet Die Zollbehörde von Cardiff

erhielt den Auftrag alle Schiffspapiere neutraler Schiffe mit
der Beſtimmung nach neutralen Ländern namentlich von
ſolchen öſtlich von Gibraltar einzubehalten ſolange die Unter
ſuchung über die Art der Beſtimmung der Ladungen dauert

Ein Boot eines engliſchen Dampfers
angeſpült

TU Amſterdam 17 März Der Nieuwe RotterdaCourant meldet Auf der Jnſel Ameland im erven de
lands iſt ein Boot angeſpült worden mit der Aufſchrift
City Dork Am Strande wurden ferner Säcke mit Mehl

angeſpült die dieſelbe Aufſchrift tragen Augenſcheinlich
apelt es ſich hier um ein untergegangenes engliſches Dampf

ſ

U 29
Genf 17 März Rückhaltlos erkennen franzöſiſ und

engliſche Marine Autoritäten an daß U 2o al
aus vollkommenſte aller bisher bekannten
Unterſeeboote einzuſchätzen iſt Dieſen Rekord dürfen
wird hinzugefügt Frankreich und England der deutſchen

Kriegsmarine nicht allzulange überlaſſen Vielleicht über
biete an Schnelligkeit und Aktionsradius U 29 die übrigen
deutſchen Unterſeeboote aber dies ſei ein ſchwacher Troſt

Ein königlicher Architekt
Zu F A Stülers 50 Todestag 18 März 1915
Ein Architekt von den eigentümlichſten Fähigkeiten aus

jener Zeit der Reichshauptſtadt in der die Mehrzahl ihrer
charakteriſtiſchſten Bauten der nachfriderizianiſchen Bauepoche
entſtanden ein königlicher Baumeiſter in des Wortes guter
und weniger guten Bedeutung war Friedrich Auguſt
Stüler der Nachfolger und Nachahmer Schinkels deſſen
Arbeiten für die meiſten ſeiner Schöpfungen bis einemgewiſſen Grade ihm als Vorbilder gedient haben Wein Bau

des Palais des Prinzen Karl von Preußen am Wilhelms
platz hatte Schinkel ihn zuerſt mit herangezogen ſpäter baute
er u a die Matthäuskirche nahe dem Tiergarten die Ent
würfe zum Neuen Muſeum zum Neuen Dom zur Börſe in
Frankfurt a zum Weißen Saal und zur Kapelle im Kgl
Schloß uſw ſtammen von ihm ohne freilich völlig unbeeinflußte Reſultate eigener künſtleriſcher Entſ deſungen zu
ſein da ſein eigenartiges Verhältnis zum König gänzlich
freie Entſchlüſſe nicht aufkommen ließ Jmmerhin waren die
Bauten Stülers typiſch für die Berliner Bauweiſe in der
erſten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts

Friedrich Auguſt Stüler war als Sohn eines Geiſtlichen
in Mühlhauſen i Th im gebhre 1800 geboren ſtudierte in
Berlin Mathematik und Feldmeßkunſt und machte 1820 ſein
Geometerexamen Nach z er get als Geometer
in Weißenfels Raumburg und Schulpforta nahm er ſeine
Studien in Berlin wieder auf und legte 1827 in glänzender
Weiſe feine n ab Damals wurde Schinkel
auf den jungen talentvollen Architekten aufmerkſam und zog
ihn bei ſeinen Bauten zuerſt wie erwähnt beim Prinz
Karl Palais als Mitarbeiter heran Nach mehrjähriger
Tätigkeit an Schinkelſchen Bauten ging er mit ſeinem Freunde
Knoblauch nach Jtalien kehrte aber bereits ein Jahr ſpäter
1830 nach Berlin zurück und wurde nach kurzer Jeit 1831

zum Hofbaurat und Direktor der Hofbaukommiſſion ernannt
Mit dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelms IV dem
bald der Tod Schinkels folgte eröffnete ſich für Stüler die
eigentlich große und glänzende Periode ſeines künſtleriſchen
Lebens Er wurde nicht allein der Baumeiſter ſondern auch
der nahe perſönliche Freund ſeines Königs dem er his zum
ſpäten verdüſterten Abend ſeines Lebens treu verbunden ge
blieben iſt Freilich e Stüler bei den großartig umrwuchs
faſſenden künſtleri länen des Kralt en eriſchen Plänen r d eine

v
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denn für entſprechende Vervielfältigundie z hen Werften fraglos chigeitt

Süßſaurer Selbſttroſt
Jn einer Reutermeldung wird in Verbindung mit der

jenes Modells haben
vorgeſorgt L

Unterſeebootblockade Englands darauf hingewieſen daß die
Handelsmarine in der erſten Blockadewoche 10 Schiffe verlor
deren Tonnengehalt nur 26 941 Tonnen betrug während in
einer Septemberwoche ein einziger deutſcher Kreuzer 8 Schiffe
mit 41 136 Tonnen zum Sinken brachte Dieſe len be
weiſen wie das Wolff Bureau dazu bemerkt natürlich gar
nichts Jnzwiſchen verſenkte ein einziges Unterſeeboot in
zwei Tagen vier Dampfer mit 14600 Tonnen

e

DieErfolgederdeutſchenUBoote
Ein Kalender engliſcher Verluſte

Rach einmonatlichem Unterſeeboot Krieg haben wir unſeren
Feinden nur im Kriegsgebiet der Nordſee folgende
Verluſte zugefügt die zum Teil auch von der engliſchen Admirali
tät zugegeben wurden Unſere Boote vernichteten etwa 31 eng
liſche und franzöſiſche Dampfer und zwar am
18 Febr Dulwichet engl Kohlendampfer bei Le Havre durch

rvedo
Ville de Lille franz Dampfer bei Barfleur durch

Torpedo
Dinorah franz Dampfer bei Dieppe durch Torpedo
Militärtransportdampfer engl durch Torpedo
Cambank engl Dampfer bei Angleſy durch Torpedo
Davnshill engl Dampfer bei Man durch Torpedo
Feindliches Schiff aus dem amtl deutſchen Bericht

bei Nieuport durch Mine
engl Dampfer b Haſtings durch Torpedo

Kembland engl Dampfer vermißt
Maggie Barett engl Dampfer vermißt
Oakby engl Dampfer b Beachy Head durch Torpedo
Weſtern Coaſt engl Dampfer bei Beachy Head durch

Torpedo
Rio Parana engl Dampfer bei Beachy Head durch

Torpedo
Harpalion engl Dampfer bei Beachy Head durch

Torpedo
Clanmonaughten engl Hilfskreuzer vermißt
Deptford engl Dampfer b Scarborough durch Mine
Marie franz Minenſucher b Dünkirchen d Mine

Engl Dampfer bei Eaſtbourne durch Torpedo
Engl Kohlendampfer im Kanal durch Torpedo
Engl Dampfer bei St Vabery ſ durch Torpedo
Liverpool engl Dampfer bei Morlaix durch Torpedo
Bengrove engl Dampfer bei Barry durch Torpedo
Tangiſtcen engl Dampfer bei Scarborough durch

Torpedo
VBlackwood engl Dampfer b Haſtings durch Torpedo
Princeß Victoria engl Dampfer bei Liverpool durch

Torpedo
Bayano engl Hilfskreuzer durch Torpedo
Auguſte Conſeil franz Dampfer bei Start Point

durch A 29
Headlands engl Dampfer durch U 29
Andaluſian engl Dampfer durch U 29
Jndian City engl Dampfer durch U 29
Adenwen engl Dampfer durch U 29

20 Febr

22 Febr

23 Febr

24 Febr

25 Febr

26 Febr
27 Febr
2 März
9 März

10 März

11 März
14 März

Hindenburg über Sieg und Frieden
WTB Berlin 18 März Hindenburg erklärte der

Voſſ Ztg zufolge einem amerikaniſchen Berichterſtatter
Sagen Sie unſeren Freunden in Amerika und auch denen
die uns nicht lieben daß ich mit unerſchütterlicher Zuverſicht
dem Siege und wohlverdienten Frieden entgegenſehe Wann
kann ich nicht ſagen ich bin kein Prophet Groß iſt die
Arbeit die uns noch bevorſteht aber größer noch mein Ver
trauen in meine Truppen Von den öſterreichiſchungariſchen
Truppen ſprach Hindenburg in warmen Worten und lobte
auch den Mut der Feinde

V TB Berlin 18 März Der Oberpräſident von Oſt
preußen erſchien geſtern nachmittag bei ſeinen geflüchteten

perſönlichen Anſchauungen und Liebhabereien aus dem könig
lichen Vertrauen eine ſchwierige Aufgabe Die glückliche
harmoniſche Anlage ſeiner Natur ihre Miſchung von gewin
nender Liebenswürdigkeit und Beſcheidenheit mit der Feſtig
keit ehrlicher Ueberzeugung ließ ihn manche Klippen wo
andere geſcheitert wären umſchiffen 1842 machte St im
Auftrag des Königs eine Reiſe nach England und Frankreich
hauptſächlich zum Studium des Kirchenbaues Nach ſeiner
Rückkehr baute er die Matthäuskirche ſ wurde zum Ober
baurat und vier Jahre ſpäter bereits zum Geheimen Ober
baurat ernannt Jn jene Zeit fallen alle oben genannten
Bauten 1843 machte er Reiſen nach Holland 1844 nach
Krakau 1847 nach Stockholm wo ihm der Bau des Muſeums
übertragen wurde wie ſpäter in Peſt 1848 wurde er Mit

des Senats der Kunſtakademie 1849 Mitdirektor der
auakademie und 1850 Mitglied der neu errichteten tech

niſchen Baudeputation des Handelsminiſteriums Zu allen
dieſen Laſten übernahm er auf Wunſch des Königs nach Selles
Tode 1854 noch die ungeheure Aufgabe des Dezernats des
Kirchenbauweſens im preußiſchen Staate Jn ſeiner Kunſt

geh ſich Stüler wohl mit infolge ſeiner jahrzehntelangen
hängigkeit nicht gerade originalſchöpferiſch er ſchaffte

keinen neuen Stil wohl aber beherrſchte er die Errungen
ſchaften der Vergangenheit mit ſeltener Sicherheit und Sou
veränität Das gotiſche Rathaus in Perleberg die gotiſche
Kirche vor dem Neuen Königstor in Berlin die byzantiniſche
Marcuskirche daſelbſt die mächtige Kuppelwölbung der Schloß
kapelle der prächtige überreiche Renaiſſanceburgbau des
Schloſſes zu Schwerin in ſich ſo grundverſchieden zählen gleich
wohl zu ſeinen ruhmvollſten Werken in Deutſchland Das

ßartigſte und bekannteſte das Berliner Neue Muſeum
hat ſchon während ſeines Lebens der Kritik am reichſten Stoff
geboten und die Nachwelt hat den Streit fortgeſetzt Zweifel
los iſt ihm bei dieſem Bauwerk voll architektoniſcher Wunder
lichkeiten die Unterordnung unter den Geſchmack und den
Willen des Königs am verhängnisvollſten geworden Er be

leitete den ſchwerkranken König auch in treuer Anhänglich
eit auf ſeinen letzten Reiſen und ſtand ihm in lichten Augen

blicken künſtleriſch anregend zur Seite Mitten in der Be
rufsarbeit gelegentlich einer Senatsſitzung im Saale der
Königlichen Akademie ereilte den raſtloſen und ſelbſtloſen
Mann am 18 März 1865 der Tod und entriß ihn einem glück
lichen reichen Familienkreis und einer großen Gemeinde
perſönlicher und künſtleriſcher Freunde

l

Landsleuten in der Reuen Philharmonie in Berlin un
ſagte er habe mit Hindenburg geſprochen ob und wie wei
eine Heimkehr bereits ratſam ſei Hindenburg habe ihm ge
ſagt ſo berichtet der daß die Grenzkreiſe vorläufig
noch nicht freigegeben werden ſollten So dicht hinter der
Front der kämpfenden Truppen würde es ſich nicht empfehlen
ſchon jetzt die Wiederbeſiedelung zu geſtatten Auch hygie
niſche Gründe ſprächen dagegen Den Aufbau der Provin
werde Geld nicht allein bewerkſtelligen dazu gehöre auch
Energie Mut und Zähigkeit aber er kenne ſeine Oſtpreufßzen

Luftkämpfe über Grodno und Oſſowiece
c B Von der ruſſiſchen Grenze 17 März Wie die Mes

kauer Blätter berichten dauern die Luftkämpfe zwiſchen deut
ſchen und ruſſiſchen Fliegern über dem Feſtungsgebiet vor
Grodno und Kowno fortgeſetzt an Jn letzter Zeit hat die
ruſſiſche Heeresverwaltung zahlreiche Flugapparate an dieſer
Teil der Schlachtfront dirigiert Die ruſſiſchen Flieger ſoller
in der Hauptſache für Aufklärungszwecke Verwendung finden
und die zahlreichen Angriffe der deutſchen Flieger auf Grodne
und Oſſowiece abwenden Faſt täglich erſcheinen deutſche
Flieger über dem Feſtungsgebiet der beiden Orte und werfey
Vomben und Brandgranaten ab Hierdurch ſind in Oſſowiecre
bei einem der letzten Bombenabwürfe vierzehn Per
ſonen getötet und eine Anzahl verletzt worden Auch
eine Anzahl von Häuſern iſt erheblich beſchädigt worden Vor
einigen Tagen kam es in der Nähe von Oſfſowiece zu einem
aufregenden Luftkampf zwiſchen einem deutſchen und einem
ruſſiſchen Flieger Beide beſchoſſen ſich äußerſt heftig bis an
geblich der deutſche Flieger beſchädigt die deutſchen Linier
aufſuchen mußte Die ruſſiſche Heeresverwaltung beginn
jetzt auch die neu konſtruterten Luftſchiffe auf dieſem Kriegs
ſchauplatz beſonders im Feſtungskampf zu benutzen So hat
in den letzten heftigen Gefechten bereits verſchiedentlich ein
ruſſiſches Luftſchiff neuen Typs in den Kampf eingegriffen
Trotzdem das Luftfahrzeug heftig von den Deutſchen beſchoſſer

wurde hat es angeblich nur geringe Beſchädigungen erlitten

Zu den Kämpfen in Südoſtgalizien
T V Krakau 17 März Die Nowa Reforma veröffent

licht über die Kämpfe in Südoſtgalizien und das Zurück
drängen der Ruſſen im Raume von Sniatyn an welchen
Kämpfen auch die zweite polniſche Legion teilnahm inter
eſſante Mitteilungen denen zu entnehmen iſt Von der Grenz
ortſchaft Staneſtie in der Bukowina waren von den umlieges
den Berghöhen aus die Trümmer der Stadt Sniatyn zu ſehen
Nach eintägiger Raſt zogen unſere Truppen über die ver
ſchneiten Gebirgskämme in der Richtung gegen Sniatyn Es
war ein anſtrengender Marſch Die Pferde verſanken bis zum
Bauche in den Schneemaſſen und die Fortſchaffung der Ge
byi e war nur mit größten Anſtrengungen möglich Aber

ie Truppen überwanden alle dieſe Schwierigkeiten und nach
neunſtündigem Marſche waren die Gebirgskämme über
wunden Unſere Truppen entwickelten ſich auf der weiten
mit Schnee bedeckten Fläche und es gelang ihnen Zalucz zu
nehmen in deſſen Gegend noch ſtarke ruſſiſche Abteilungen
patrouillierten Unſere Vorpoſten drangen aber immer weiter
vorwärts Die Ruſſen hatten ſehr ſtarke Poſitionen inne
und über den Pruth führten keine Brücken da ſelbſt die letzte
Brücke von den Ruſſen in die Laft geſprengt worden war
Der Kampf war ein ſehr hartnäuizer Unter dem Schutze
unſeres Artilleriefeuers begannen ſich unſere Patrouillen der
Station ZaluczSniatyn zu nähern um zu verſuchen von hier
aus auf das andere Ufer des Pruth zu gelangen Es gelang
unſeren Vorhuten bis zum Bahnhofe zu kommen ohne daß
die Ruſſen das Feuer eröffneten Ein Bürger von Sniatyn
kam unſeren Truppen entgegen und berichtete daß die Ruſſen
vor drei Stunden die Stadt verlaſſen haben und nur noch
an der Stadtgrenze Koſakenpatrouillen zu ſehen ſeien Als
unſere Truppen in die Stadt einzogen wurden ſie von der

W re

Vier Nationen unter einem Dach
Zu Hebbels Geburtstag 18 März 1813 ſei an ein wenig

bekanntes Fragment erinnert das unter ſo gewaltigen Er
eigniſſen wie wir ſie heute erleben ſich vielleicht zu einem
größeren Werke ausgewachſen hätte aber unter den da
maligen Verhältniſſen eben leider Fragment blieb Es
handelt ſich um den Plan zu dem Stück Vier Nationen unter
einem che das einige ſehr wuchtige und zeitgemäße
Aeußerungen des Dichters über uns und unſere Feinde
bringt die um ſo wertvoller ſind als Hebbel im übrigen
ſelten ſeine Anſichten über fremde Nationen und über Deutſch
land preisgibt Zwei Tagebuchnotizen weiſen auf das Stück
hin Am 10 März 1847 ſchreibt er Eine Tragödie worin
alle Völker und die Volksgeiſter auftreten Oder Komödie
Und im Juni 1848 Luſtſpiel Das Entſetzen aller Völker
über das Erwachen Deutſchlands Einige Jahre ſpäter
ſkizziert Hebbel den Plan Er bringt einen Deutſchen mit
einem Jtaliener mit einem Vertreter Frankreichs und Eng
lands in einem Wirtshaus zuſammen Alle wollen ein Nacht
quartier Der Deutſche und der Jtaliener die die Erſten
ind einigen ſich über das einzige Zimmer und finden ſich in
riedlicher Unterhaltung zuſammen Rur der Jrtaliener

kann ſich den kleinen Spott nicht verſagen daß er arbeiten
will wie ein Deutſcher Aber weng der Engländer kommt
und ſich breit machen will durchſchaut ihn der Jtaliener ſo
ort Der Herr ſind wohl ein Engländer Darauf Sir

hn Was ſonſt Und der Jtaliener Man ſieht s weil
er ſich einrichtet wie Cook auf einer herrenloſen Jnſel Doch
John läßt ſich nicht ſtören ruhig ſchnappt er dem Franzoſen
der hinzukommt und dem Deutſchen der das Zimmer ge
mietet hat dasſelbe ſkrupellos vor der Naſe weg Der Fran

e nicht der Deutſche beſchwert ſich darüber da er leidendel worauf Sir John ſagt Vielleicht daß dieſer Herr
Er iſt ein Deutſcher O da bin ich geborgen antwortet
der Chevalier ich kenne deutſche Großmut Damit bricht
das Werkchen ab Hebbel macht nur noch einige ſkizzierendeBemerkungen über den Fortgang der Handlung u a folgende

ſehr bezeichnende Je der Nacht Furcht vor einem Räuber
anfall Wird der Deutſche ſeine Pflicht tun Nun rufen
ſie ihn s Er beſeitigt die Gefahr beſinnt ſich nun aber
auch auf ſich ſelbſt und verzehrt das Frühſtück allein Am
treffendſten und aktuellſten jedoch iſt der Ausſpruch des
r u Deutſche warten bis die Räuber kommen
und lagen wir ſie tot



ei

ge

ig
e

en
ie

in
ich

S

It

on
i

a

in

o

W e

Bevölkerung mit unbeſchreibli bel begrüßt UnſereTruppen machten e h Ruſſen an een
und es fiel ihnen ein Munitionstransport mit 30 000 Gewehr
geſchoſſen in die Hände

General Paus Tätigkeit im ruſſiſchen
Hauptquartier

c B Von der ruſſiſchen Grenze 17 März Zuverläſſige
Petersburger Meldungen beſagen daß General Pau an
ſcheinend für vorübergehend in den Verband der ruſſiſchen
Heeresleitung eintreten wird Jm Verein mit General Rußki
wird der franzöſiſche General an der Ausarbeitung der ein
zelnen ſtrategiſchen Pläne Anteil nehmen General Pau
wird im Großen i en Hauptquartier ſeine militä
riſchen Erfahrungen die er an der franzöſiſchen Front mit
der deutſchen Taktik und Strategie geſammelt hat verwenden
und den ruſſiſchen Oberkomandierenden eingehend über den
Stand an der franzöſiſchen Am unterrichten um ſo ein mög
lichſt enges Handinhandarbeiten der beiden rieſigen Fronten
zu erzielen Jn Petersburger militäriſchen Kreiſen verſpricht
man ſich von der Wirkſamkeit des bekannten franzöſiſchen
Strategen ſehr viel Gutes für den Offenſivgeiſt der ruſſichen
Truppen

n J

Der unterirdiſche Krieg
T Paris 17 März Ueber den Sappenkrieg der

ſeit verſchiedenen Monaten in der Umgegend des Pachthhofes
Verme Alger öſtlich von Reims im Gange e meldet ein

offizieller Bericht intereſſante Einzelheiten Auf beiden Sei
ten geht das Graben von Minengängen und Gegenminen
unaufhörlich fort bis zum Augenblick wo die Mine zur Ex
ploſion kommt Jn dieſen Kämpfen kommt es darauf an
ſchnell zu arbeiten Diejenige Partei hat gewonnen der es
gelingt zuerſt die feindliche zu entdecken und durch eine Ex
ploſion unſchädlich zu machen In den letzten Tagen errangen
die Franzoſen in dieſer Hinſicht einen Vorteil Die ſoge
nannten Lauſcher hatten die Anweſenheit der deutſchen
Pioniere in der Nähe einer franzöſiſchen nach den deutſchen
Gräben führenden Mine bemerkt Die Deutſchen ſchienen
tiefer gegraben zu haben als die Franzoſen infolgedeſſen
wurde eine Minenkammer angelegt und eine Grube ge
graben um die Minenkammer noch tiefer als den deutſchen
Minengraben zu legen Bei dieſer Arbeit wurde bemerkt
daß die Bohrwerkzeuge plötzlich ins Leere fuhren daß man
alſo bereits über den deutſchen Minengang angelangt war
Alle Lichter wurden abgeblendet und die Exploſionsſtoffe zum
Sprengen der Mine herbeigebracht Zwei Offiziere krochen
in Begleitung von zwei Pionieren in den deutſchen Minen
gang ein und überzeugten ſich daß in demſelben noch ge
arbeitet würde da ſie flüſternde Stimmen hörten Sie zogen
ſich ſofort zurück verſteiften ihre eigene Mine gehörig und
brachten die Ladung zur Exploſion wodurch der ganze deutſche
Minengraben verſchüttet wurde

Die engliſche Niederlage bei St Eloi
e B Kopenhagen 18 März Ueber die Kämpfe bei

St Eloi ſchreibt das Echo de Paris Die Deutſchen griffen
Sonntag nacht nach Heranziehung von Verſtärkungen das von
den Engländern beſetzte St Eloi an Der Angriff war furcht
bar Wie raſend ſtürzten die Deutſchen vor und zwangen die
britiſchen Truppen wenn ſie ſich nicht umzingeln laſſen wollten
St Eloi aufzugeben

Allgemeine Stille vor den Dardanellen

Konſtantinopel 17 März Der Sonderberichterſtatter von
Wolffs Telegraphiſchem Bureau meldet aus den Dardanellen
von geſtern abend Die engliſchen und franzöſiſchen Opera
tionen vor den Dardanellen ſind nach völlig ergebnisloſer Be
ſchtehung zweier Forts nahe Tſchanak Kale und Kilid ül Bahr
zum Stillſtand gekommen Offenbar iſt der Feind ratlos
gegenüber den umfaſſenden Verteidigungsmaßnahmen durch
Minenſperren und künſtliche Befeſtigungen Alle Verſuche
die Minen aufzufiſchen und die Scheinwerfer zu beſchießen
blieben erfolglos und werden ſtets nach dem erſten Treffer
der Sperrforts abgebrochen Am Montag mußte ſich ein eng
liſcher Kreuzer der nach ganz kurzem Gefecht einen ſchärferen
Treffer erhielt zurückzuziehen Seitdem herrſcht wieder all
gemeine Stille

e B Athen 18 März Aus Saloniki wird gemeldet
daß am 15 März frühmorgens abermals zwei engliſche
Minenſuchſchiffe bei dem Verſuche in die Dardanellen ein
zudringen auf Minen ſtießen und in die Luft flogen

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel
Mit Zuſtimmung der türkiſchen oberſten Heeresleitung iſt deramerikaniſche Botſchafter Morgentau nach den Darbanellen

abgereiſt Der Botſchafter wird dortſelbſt Gelegenheit haben
ſich über den günſtigen Stand der Dinge ein objektives Urteil
zu verſchaffen

Vernichtende engliſche Niederlage durch
die Derwiſche

Die Eroberungdes Sudan Dernene Mahdi
B Verlin 18 März Die Voſſiſche Zeitung ver

öffentlicht eine eingehende feſſelnde Schilderung eines kürz
lich aus Aegypten zurückgekehrten deutſchen Kaufmanns aus
der 7erner gen daß der ganze Sudan durch die Derwiſche er
obert eine große Schlacht bei Faſchoda geſchlagen und die
Kolonnen des Generals Hawley vernichtet wurden Ueber
die Schlacht bei Faſchoda bringt der Vericht folgende Einzel
heiten Am 13 Dezember zogen gegen 40 600 Derwiſche nach
Faſchoda Etwa 6000 Mann britiſchägyptiſche Truppen ver
wochte General Hawley den Aufſtändiſchen entgegenzuſtellen
Von dieſen gingen ſämtliche eingeborenen Soldaten zu den
Derwiſchen über ſo daß die Regierungstrupven kaum noch
2000 Mann ſtark im erſten Anſturm von den Rebellen über
rannt wurden General Hawley und alle Offiziere fielen die
Mehrzahl der Soldaten verendete unter den eerſtichen der
wilden Reiter Jedem Gefangenen ließ Maburel Asl ohne
Gnade den Kopf abſchlagen Den Kopf des gefangenen Gene
rals Hawley ſandte der neue Mahdi nach Kartum mit der
neun prt Werd e in Wegen und ganz

ſo gehen werde wie dieſen ten denSchwert Allahs getroffen habe Nochten m
Dieſe erſte e Waffentat der Derwi tt ile n e ne ehe nnoch zu England gehalten dann war

Eine auf dieſe Loö

treter des Kriegsminiſteriums daß nach

z ar die Vertreter der P

die ägyptiſ
Truppenmaſſen die ſonſt gegen die n am Suezkanal
verwendet worden wären nach dem bedrohten Sudan zu
ſchaffen Freilich die auſtraliſchen Tommies imponieren den
Derwiſchen nicht im geringſten Mit ungeheurer Wut und
blindem Fanatismus morden die Rebellen alles was ſich ihnen
in den Weg ſtellt Am Reujahrstage eroberten die Derwiſche
einen wichtigen Militärpoſten Naſſer im Sennar und brachten
einen Panzerzug im Kordofan zum Entgleiſen Es iſt nicht
zu viel geſagt daß zu Anfang März der ganze Sudan mit der
Hauptſtadt Kartum ſowie ein großer Teil Nubiens im un
beſtrittenen Veſitz der Derwiſche iſt

n 2

Japan droht mit Abbruch der chineſiſchen
Verhandlungen

T V London 17 März Nach weiteren Meldungen der
Times und des Daily Telegraph aus Peking und Tokio

ſpitzt ſich die Situation andauernd zu Die letzten Noten
Japans an die chineſiſche Regierung ſind in ſehr ſcharfem
Ton gehalten und tragen faſt den Charakter eines
UAltimatums da Japan erklärt daß es die Verhand
lungen keineswegs über den April hinaus forr
zuſetzen gewillt ſei Trotzdem hält man in unterrichteten
Kreiſen die Lage für weniger ernſt als vor einigen Wochen
bei der erſten Ankündigung des japaniſchen Ultimatums da
China ſich unterdeſſen überzeugt haben muß daß es keinerlei
Hilfe von außerhgin zu erwarten hat und daher genötigt ſei
ſeinen nutzloſen Widerſtand aufzugeben Eine Unterſtützung
der Vereinigten Staaten würde keinesfalls über die diploma
tiſchen Vorſtellungen in Tokio oder einen Vermittlungsvor
ſchlag hinausgehen Die Nachricht von der Entſendung eines
Teils der amerikaniſchen Flotte nach den oſtaſiatiſchen Ge
wäſſern hat bisher keine Beſtätigung gefunden

Die Mannſchafts verſorgung und
Hinterbliebenengeſetze im

Reichstag
Berlin den 17 März 1915

Die Kommiſſion beriet zunächſt einige Reſolutionen in
denen eine Abänderung der beſtehenden
Mannſchaftsverſorgungs und Militärhinterbliebenengeſetze
gefordert wird Vollkommene Einmütigkeit herrſchte in der
Kommiſſion darüber daß dieſe Geſetze unbedingt ver
beſſerungsbedürftig ſeien Auch ſeitens des Kriegsmini
ſteriums wurde zum Ausdruck gebracht daß es eine vor
nehme und heilige Pflicht des Reiches wäre für die Kriegs
invaliden und die Hinterbliebenen der Gefallenen ſo weit
gehend zu ſorgen als es irgend möglich ſei Seit Kriegs
deginn würden die Geſetze einer Prufung unterzogen die
ſich insbeſondere auf zwei Punkte erſtreckte Einmal ſollen
alle beſtehenden Härten ausgeglichen werden und dann ſei
es erforderlich das ganze Verſorgungsweſen mit den heutigen
Verhältniſſen in Eintlang zu bringen Da kein Tag ver
gehe an dem nicht dem Kriegsminiſterium wertvolle Vor
ſchläge unterbreitet würden es ſich auch gar Kicht überſehen
laſſe in welchem Maße nach dem Kriege Mittel zur Ver
fügung ſtehen werden dürfe man die Angelegenheiten nicht
überſtürzen
dem Unterſtützungswege beſeitigt dies geſchähe
beſonders zugunſten unehelicher Kinder
die ſpäter im Geſetz berückſichtigt werden
ſollen eitere Erörterungen knüpfen ſich an die Frage
ob die Neuregelung des geſamten Verſorgungsweſens noch
während des Krieges in Angriff zu nehmen ſei oder ob man
damit bis nach dem Friedensſchlug warten ſolle Jn Ueber
einſtimmung mit den Anſichten der Vertreter des Kriegs
miniſteriums und des Reichsſchatzamts wurde aus der Mitte
der Kommiſſion die Anſicht geäußert daß die Materie zu
wirris ſei um ſie kurzerhand zu erledigen zudem müßten
ür die entſtehenden dauernden Ausgaben auch dauernde

Einnahmen geſchaffen werden Von mehreren Seiten wurde
vorgeſchlagen den dringlichſten Notſtänden ſchon jetzt auf
dem Geſetzes wege zu begegnen es ſolle daher ſogleich die
geſetzliche Aenderung der Hinterbliebenen
verſorgung unter Bemeſſungder Rentennach
dem letzten Einkommen des Gefallenen und
Benutzung der von einer Anzahl wirtſchafr
licher Verbände gemachten Vorſchläge in
Angriff genommen werden und die Kriegs
invalidenverſorgung nach dem Kriege ihre Regelung findenfung hinzielende Reſolution wurde an

enommen Die Beratung der betreffenden Geſetzentwürfe
ſoll der verſtärkten Haushaltskommiſſion zufallen

Auf Anregung aus der Kommiſſion erklärte ein Ver
den geltenden

Beſtimmungen
die Löhnungszahlung

erſt aufhören darf wenn der Bezug der Rente beginnt und
daß etwaige Lücken bis zur Feſtſetzung der
Hinterbliebenenbezüge durch Vorſchüſſe zu
vermeiden ſind Jn bezug auf die Gnadengebührniſſe
ſollen die Wit wen der Offiziere uſw des Beur
laubtenſtandes denjenigen der aktiven
Offiere uſw gleich geſtellt werden

Zur Frage der Förderung der Erwerbsmöglichkeit der
Kriegsinvaliden erklärte der Chef der Medizinalabteilung

des Kiegsminiſteriums daß bei der ärztlichen Behandlung
der Kriegsbeſchädigten von vornherein die ſpätere Betäti
gung im Erwerbsleben a te werde und daß die Be
handlung fortgeführt würde bis zur möglichſten Erreichung
der Erwerbsfähigkeit

Zuſammenfaſſend kann über dieſe Beratungen geſagt
werden daß in ihnen das größte Wohlwollen aller Parteien
und beteiligten Regierungsſtellen in der Frage der Kriegs
invaliden und Hinterbliebenenverſorgung zum Ausdruck
kam Daß dieſe ernſte Frage aus dem Parteigetriebe heraus
gehoben werden müſſe äußerten nachdrücklichſt mehrere
Redner verſchiedener Parteirichtungen

Hiernach trat die Kommiſſion in eine b des
Belagerungezuſtandes insbeſondere der Ausübung der

Preſſezenſur
ein Von verſchiedenen Seiten wurde unter Hervorhebung
von Einzelfällen darüber Klage geführt daß die Zenſur
nicht einheitlich gehandhabt werde nd die Zenſoren nicht
allenthalben Verſtändnis für die politiſchen Verhältniſſe
und die Bedürfniſſe der Preſſe zeigen deshalb werde oft ein

licht darauf genommen r r a

Die größten Härten würden ſchon jetzt auf

Regierung naturgemäß 7unsen bedeutende licher Schaden den Zeitungen aus den Verboten wegen
e nichtiger Vorfälle vieljach erwachſe man ſehe in der Pre

vielfach eine Macht die bekämpft werden müſſe und denke
nicht daran ſich ihrer Hilfe zur Stärkung und Erhaltung der
patriotiſchen Stimmung im Lande zu bedienen

Anertannt wurde daß im Kriege die Zenſur nicht ent
behrt werden könne und deshalb aue triegführenden Staaten
die Zenſur mehr oder weniger ſtreng ausübten aber es
wurde die Forderung erhoben daß die Zenſur nur inſoweit
aufrecht erhalten werden ſolle cls militariſche Intereſſen
in Frage ſtanden durch ein ſofort zu erlaſſendes Geſetz müſſe
jede weitergehende Zenſur ausgeſchloſſen werden

Demgegenüber wurde betont daß eine ſcharfe Grenze
zwiſchen den miltäriſchen und den nichtmilitäriſchen Jnter
eſſen nicht gezogen werden konne und die Veſchraänkung der
Zenſur auf die militäriſchen Angelegenheiten unmöglich ſei
auerdings bedürfe der Belagerungszuſtand einer durch
greifenden Neuregelung durch Reichsgejetz weil auf anderem
Wege eine ganze Anzahl ſtaatsrechtlicher Zweifelsfragen
nicht zu loſen feien aber hierzu werde ſich erſt nach dem Kriege
Zeit und Gelegenheit finden und die während des Krieges
gemachten Erfährungen würden alsdann dem Geſetze zugute

kommen
Einzelne beſondere Fälle wurden eingehend beſprochen
Der Staatsſekretär des Innern begann ſeine Aus

führungen mit lebhaften Worten der Anerkennung für die
vaterländiſche Haltung der deutſchen Preſſe aller Parteien
und ſtellte feſt daß die Debatte in faſt allen weſentlichen
Punkten Uebereinſrimmung ergeben habe Insbeſondere be
ſtehe Einigkeit datßz auch in dieſen ernſten Zeiten die Preſſe
nicht weiter eingeſchräntt werden dürfe als notwendig ſei
nur über das Matz der Beſchränkungen beſtänden Zweifel
Während von einer Seite ein Geſetz gefordert werde daß ſich
die während des Belagerungszuſtandes zugelaſſenen Be
ſchräntungen der Preſſe lediglich auf Mitteilungen und Er
örterungen über militäriſche Angelegenheiten beziehen
ſollen ſeien ſich alle anderen Parteien darüber einig daß
dieſe Beſchränkung zu weit gehe und ein klares Maß nicht
geſchaffen werden könne da über die Ausübung derartiger
Vollmachten nur der Takt des einzelnen Zenſors entſcheiden
könne Es ſei ſehr ſchwer geeignete und geübte Zenſoren
zu finden daß Mißgriffe vorgekommen ſeien beſtreite nie
mand Aber die Zentralſtellen täten alles mögliche um
eine angemeſſene und eieheitliche Handhabung der Zenſur
ſicherzuſtellen wie ein von ihm vorgetragener Runderlaß
des Miniſters des Jnnern beweiſe

Daß infolge des Belagerungszuſtandes Schwierigkeiten
zu üoerwinden ſeien und dieſe auch zum Teil in dem jetzt
eltenden Geſetz ihren Grund hätten ſei zuzugeben dieFentralſtellen würden in ihrem Beſtreben fortfahren dieſe

Schwierigkeiten auf ein Mindeſtmaß zurückzuführen
Bei der Abſtimmung wurde der Antrag auf Erlaß eines

Geſetzes zur Beſchränkung der Zenſur abgelehnt dagegen
fand folgende Reſolution Annahme

1 den Bundesrat zu erſuchen nach Friedensſchluß mit
tunlichſter Beſchleunigung den Entwurf des in Art 68
der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Reichsgeſetzes über
die Erklärung des Kriegszuſtandes vorzulegen Darin
iſt auszuſprechen daß die Militärbehörden an die
beſtehenden Rechtsnormen gebunden ſind ſoweit ſie
nicht unmittelbar durch das Geſetz ſelbſt aufgehoben
werden e iſt in dem Geſetze zu ordnen welche
anderen Geſetze aufhebbar ſind und von wem die
Erklärung der Aufhebung auszugehen hat

2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß die Zenſur nicht über die volle Wahrung
der Jntereſſen der Landesverteidigung und des
inneren Friedens hinausgeht vor allem aber tunlichſt
gleichmäßig gehandhabt wird

J

Lehzte Depeſchen
Englands Scheu vor der Oeffentlichkeit

WTB London 18 März Jm Oberhauſe fragte Lord
Curzon den Staatsſekretär für Jndien wie die gegenwärtige
Lage in Ahvaz in Südweſtperſien und in Korna am Tigri
ſei ob er etwas über die jüngſten Gefechte in der Nähe der
beiden Orte ſagen könne und ob die dort aufgeſtellten in
diſchen Streitkräfte genügend ſeien Lord Crewe antwortete
er könne keine beſonderen Einzelheiten geben die über die
ziemlich ausführlichen Berichte in der Preſſe hinausgingen
Es fänden hartnäckige Kämpfe ſtatt Um die Stellung der
Briten ſehr ſtark zu machen ſeien beträchtliche Verſtärkungen
auf dem Wege ſo daß die Streitkräfte der Arbeit die ſie z
verrichten haben völlig gewachſen ſein werden Er ſei bereit
Curzon Jnformationen zu geben die nicht veröffentlicht wer
den könnten

Die Gefahr der Minenräumung
W TB London 18 März Das Reuterſche Bureau meldet

aus Tenedos Fiſchdampfer begannen vorgeſtern unter dem
Schutze der Kriegsſchiffe Minen fortzuräumen Hierbei flog
ein Fiſchdampfer in die Luft

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

19 März Bewölkt milde ſtrichweiſe Regen
20 März Veränderlich lebhafte Winde milde

m

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Artern 15 März 1l6 März tNebra Oberpegel 3,00 3,021 2Unterpegel 94 96 2Weissenfels Oberpegel 268 352 16
nterpegel 352 3,52 S STrotha I8 März t 5,56 17 März 45 181 32

Alsleben Oberpegel 17 410 I6 r 3,588 52Unterpegel r5,63 4,92 71Be rnburg J a 4,07 e 4,31 24Calbe Oberpegel v 2,84 r83,00 16Unterpegel 4 10 4537 2 27r mv twortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckſt den örtlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Sſegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Kari Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag es Otte Hendel Fänmtlich in Hallg
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Verſchiedenes

Geefiſche Volbsnahrung

Rordſee

Prachtvolle grüne Heringe v 19
Zuſenduogen ausgeſchloſſen Unſere Kundſchaft wird gebeten

Kabehan re Korn 42 5 Seelachs ne Korn 35

Walhallar Theater
Anfang 10 Uhr Sensationeller Erfolg

Sei geiren bis in den Sod
4 Bilder aus dem Franktireurkrieg von A E Preuss

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtsstrasse

Freitag den 19 März abends 9 Uhr

Deutscher Abend
veranstaltet vom

Allgemeinen deutschen Sprachverein

Vaterländische Dichtungen
von

Ehberhard König
aus Berlin Hermsdorkf

vorgetragen vom Dichter selbst
I Vortragsfolge Vor dem Hamburger Bismarck Silvester
M glocken 1914 Dem Kaiser zum 27 Jan 1915 Verschiedene

Heroen Das Pereat von Halle 1806 Ein Aufzug aus dem
vaterländischen Festspiel Stein 1806 1813 und aus

Aldrecht der Bär
Der Reingewinn Ist für unsere Krieger bestimmk

Karten für feste Plätze 1 Mark für offene 50 Pfg in der
I Hofmusikaelienhandlung von Heinrich Hothan

Thaliasäle Dienstag 23 März abends s Uhr
S Gastspiel der Berliner Urania

Wissenschaftliches TheaterNu ges ind ſie hängen
Der Einfall der Franzosen in Elsass

Kriegsvortrag mit ca 100 Lichtbildern

Karten numeriert M 55 unnumeriert 05 85
bei Heinrich Hofhan Gr Ulrichsstr 38

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrecehtstr
Freitag den 26 März abends 8 UhrII Vaterländisoher Abend

zeitgemässer Ernst und Humor
mit vorwiegend neuem Programm

von Professor

Marcell Salzer
Ein Teil des Reinertrages wird kriegswohltätigen Zwecken

überwiesen Karten zu Mk 10 55 u 05 in der
i Hofmusikalienhandlung von Helnrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Wehrverein
Diejenigen Mitglieder die am

Bismarcks K ommers
am 1 April in den Thaliasälen teilnehmen wollen werden erſucht ſich

bis zum 22 März in der Geſchäftsſtelle Rathausſtraße 13 zu melden
Später kann Platz nicht mehr verbürgt werden

Viktoria Luiſe Verein
früher Verein Erholungsheim

General Versammlung
im Mozartsaal Weidenplan 20 Montag den 22 März 12 Uhr

Tages Ordnung Jahresbericht Kaſſenbericht und Rechnungslegung
Der Vorſtand

Gr Ulrichſtraße 58 Tel u 1275
Aus Freitag früh eintreffendem Waggon

den Fiſch abzuholen Verkaufsperſonal iſt verſtärkt

Karbonaden Pfund Schellfiſch e hund
Goldbarſch und 36 5 Klippfſch See und 60

Ferner infolge großer Fänge kKoloſſal billig
Kieler Schleibücklinge z Lina 88
Echte Kieler Sprotten r 83do n e 6531
1 Waggon 100 Ztr neue ſaure Sardinen

das 8 PfundFaß nur 155
ausgewogen Pfund nur 20 1 Pfd 38

Fürſklich Stern hes Hüttenant

fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

ob T und P ohneerechnue
und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

Bei Anfragen und Beſtellungen abeWe lichten Fenſteröffnungen Die

Ein Hausknecht

J Lakaien Läufer Heiducken Küchen

J Kutſcher zwei Wächter vier kl Kinder

S Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Anfang 7 Uhr

Stadttheater
in Halle

Freitag den 19 März 1915
182 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Abſchieds Benefiz
Oberregiſſeur Theo Raven
Der Rosenkavalier

Komödie für Muſik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal

Muſik von Richard Strau
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

WMuſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetgtzler

Perſonen
Die Feldmarſchallin Fürſtin

Werdenberg Suſanna Stolz
Der Baron Ochs auf Lerchenau

Franz Schwarz
Octavian genannt Quinquin

ein junger Herr aus großem
Haus Erna Fiebiger a GHerr von Faninal ein reicher
Reugeadelter Viktor Erik van Horſt

Sophie ſeine Tochter Alice von Boer
Jungfer Marianne Leitmetzerin

die Duenna Steffſi Pfeffer Teutſch
Valzacchi ein Jntrigant Fritz Gruſelli
Annina ſeine Begleiterin

Frieda Gollmer

Kaiser Saal
Gr Steinstrasse 24

Täglich von 7 Uhr
5 Uhr Tee

mit Unterhaltungsmusik
Verwundete Krieger erhalten

während dieser Zeit Kaffee
mit Kuchen gratis

Abends
Patriotisohe Konzerte
des österr Damen Orchesters

Neu Wien
Damen 3 Herren

woonen Eintritt frei

Kaiser Kaffee
Gr Steinstrasse 24

Bis 12 Uhr nachts

Pelz Unterhosen
Seidene Westen

wasserdicht

S de Theo Vaven Grossstadtbetrieb Feldröcke
er Haushofmeiſter bei der 3Feldmarſchallin Kurt Klotz Frl Hausi Urbach am Klavier ar

Der Haushofmeiſter bei Faninal S ſeukWolf Holling eEin Notar Karl Kruthoffer einkleiderEin Wirt Camille Hammes BreechesEin Sänger Bernhard Bötel e PelerinenEin De ker Waldemar Le Gummi MäntelEin Flötiſt Erich Saſſe Lederwesie
Ein Friſeur Walter Schwartze e l i Peirwe den

Eine adelige Witwe Welly Ruſch
P aula HeinemannEmmy Reiße e

Eva Haupt
Eine Wodiſtin Elſe ThieleEin Tierhändler Wolf Holling
Der Lerchenauſche Leiblakai

Hermann Eiſerbeck
Richard Kümpfel

Vier Lakaien der Karl Sänger

Drei adelige Waiſen S ee

S Assmann

Vollstäncdl UVUniform
Feld Ausstattungen

fertig am Lager und nach Mass
für Offiziere Zivilärzte Einjähriq Freiwillige Krieqs

Freiwillige und Mannschaſten

Lager sämtlicher Effekten
u Ausrüstungsgegensfändel

Alles nach neuester Vorschrift

Bestellungen für nächsfe Postsendungen schon

e jetzt erbetenAls Massangabe genügen Zivilmasse

Seid Unterhosen
wasserdicht

Feldbinden
Feldgurt

Unterzchnalikoppel
Handschuhe
Gaemaschen
Halsbinden
Müfzen
Helme
Degen
Porlepees
Achselstücke

g c e TWarſchallin Erich Matthießen a
Ernſt Weißler
Volf Hollinger Matthießen

Ernſt Weißler
Karl Kruthoffer

Albert Koch
Ein kleiner Neger Elſe Poſen

Vier Kellner

Landſturmpflichtige
Kriegs Lebens Verſicherungen

ſchließt ohne Prämien Zuſchlag auch für andere Kriegsteilnehmer
ſofort noch ab

Alte Leipziger Lebens Verſicherungs Geſ
Johannes Erhss

Dorotheenſtraße e

perſonal ein Arzt Gäſte Muſikanten

Verſchiedene verdächtige Geſtalten

Ort und Zeit der Handlung
Jn Wien in den erſten Jahren der

Regierung Maria Thereſias Telephon 986

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Ende 11 Uhr

Thalia Theater
Sonntag den 21 März

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals

bei volkstümlichen Preiſen
5 66Mein Leopold

Georg Thies a G
Preiſe der Plätze b 55 80

Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters und in den bekannten
Zigarrengeſchäften

Allerfeinſte

Wolkereibutter
liefert zuverläſſig

Paul Lindner Halle a S
Buttergroßhandlung

Fernſpr 2418

Stets mit der El m ach I m Verschied

ßold Nodaiſe g eprämiiert

Auf vielseitigen Wunsch werden im

Thalia Saale Geiststrasse 42 ain Halle a S

Freitag den 19 FIärz
von 56 Uhr

WMehlmann smmerbran

Grude Oefen
für Haushaltung Beheizung und Gewerbebetrieb

nochmals im praktischen Betriebe Kochen Braten Backen Heizen
vorgeführt um vor der breiten Oeffentlichkeit

unwiderleglichnachzuweisen gass die Vorzüge
dieser Oefen vor Kohlen Gas und allen bisher existlerendenärude Oefen

80 hochbedeutsame Sind dass diese Oefen mit vollem
Recht als die Oefen der Zukunft vezeichnet werden
dürfen und

2 die damit erzielton Ersparnisse den betr Oten sohon im
I Jahre bezahlt machen

Selbst Cie hochgespanntesten Erwartungen werden üreh ie fast
unglaublichen Lefstungen cieser Oefen übertroffen werden

Pünktliches Erscheinen erwünscht Eintritt frei

Woehlmann s Oofen Apparatefabrik 6 M b H
Dresden N 6

e

Während des Kriegs

Lebensverſichernng

für Land für Nichtſturmpflich heerespflichtige
tige mit ohneEinſchluß der Einſchluß der

Kriegsgefahr Kriegsgefahr geg
geg eine ſehr eine für das erſte
mäßige Zu Verſicherungsjahr
ſatzprämie unter auf einen Bruch
Garantie für ſo teil ermäßigte
fortige u volle Prämie beim Alter
Auszahlung im 30 z B Mk 111
Kriegstodesfalle für Mk 10000

e WHalle a S
des Allgem Deutſchen Ver

ſicherungsVereins a G
in Stuttgart

L Nr 4H Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschält für gute
e Strumpfwarza und Trikotagen

0 W Trothe
3 Optisches Institut

Poststrasse 9/10
Gegründet 1816

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauſt Leſſingſtr 6

angarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

ZJ d
M aller Art wie BronchialkatarrhM auch chroniſchem Aſthma tuber

kulöſen Erkrankungen 2c haben
wie vorliegende Mitteilungen
von Arzten Apothekern u Leiden

I den einwandfrei beweifen die
geſeglich geſchützten

J Rotolin Fillen
h velche bereits ſeit 5 Jahren prak

tiſch erprobt ſind

ausgezeichnete Erfolge
J erzielt Wie mitgeteilt wird
J hoben ſich Appetit und Körperi ſehr raſch Huſten Ver

Auewenf Nacht
weiß ſowie Stiche im Rücken

ruſtſchmerzen hörten aufI erzählt zu Mark 1,50 pro

M e Schachtel in Apotheken

Depots in Halle Adler
h und en un beiDr A Franke u Dr Rummel

ſonſt 37 von uns unſere

rer eLOETZ
2222

ſa
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di
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